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Professor Holger Hanselka (Foto: Michael Paternack, Fraunhofer LBF) 

Der KIT-Senat hat heute mit überwältigender Mehrheit das Vo-

tum des Aufsichtsrates bestätigt, der Holger Hanselka ein-

stimmig zum Präsidenten des Karlsruher Instituts für Techno-

logie (KIT) gewählt hatte. Der 51-jährige Maschinenbauinge-

nieur ist derzeit Direktor des Fraunhofer-Instituts für Betriebs-

festigkeit und Systemzuverlässigkeit LBF und Vizepräsident 

der Technischen Universität Darmstadt. Die Bestätigung im 

Senat ist ein weiterer Verfahrensschritt. Nun folgen das Bestel-

lungsverfahren und die Vertragsverhandlungen. Erst nach der 

Vertragsunterzeichnung hat das KIT einen neuen Präsidenten.  

„Ich begrüsse die heutige Entscheidung des Senats, sich einstimmig 

für Herrn Hanselka als neuen KIT-Präsidenten auszusprechen“, 

sagte Bundesforschungsministerin Johanna Wanka. „Ich freue mich 

darüber, dass mit ihm ein Kandidat gefunden wurde, der als Wis-

senschaftler und Forschungsmanager gleichermaßen hervorragen-

de Referenzen vorweist.“ 

Die Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Baden-

Württemberg, Theresia Bauer: „Wir freuen uns außerordentlich über 

Senat bestätigt die Wahl von Holger Hanselka 

Das Gremium folgt damit dem Votum des KIT-Aufsichtsrats – Nächste Schritte sind das  

Bestellungsverfahren und die Vertragsverhandlungen 
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diese eindeutige Rückmeldung des Senats. Das ist ein starkes Si-

gnal. Professor Hanselka wäre fachlich und persönlich eine Idealbe-

setzung. Ich hoffe sehr, dass es gelingt, ihn für das KIT zu gewin-

nen.“   

Die Aufsichtsratsvorsitzende, Professorin Renate Schubert, zeigt 

sich ebenfalls sehr erfreut über das Votum des KIT-Senats: „Der 

Aufsichtsrat hat sich einstimmig für Herrn Hanselka als künftigen 

KIT-Präsidenten ausgesprochen. Wir sehen in ihm eine Persönlich-

keit, die das KIT bei allen kommenden Herausforderungen exzellent 

in die Zukunft führen kann.“ 

„Ich bedanke mich für das Vertrauen der KIT-Gremien. Das KIT ist 

eine einzigartige und sehr spannende Einrichtung. Als erste in 

Deutschland haben ein universitärer und ein außeruniversitärer 

Partner, getragen von der Politik, den mutigen Schritt getan, sich 

vollständig zusammenzuschließen. Jetzt geht es darum, die hervor-

ragenden Potenziale der Fusion optimal zu nutzen und das Profil 

des KIT zu schärfen“, sagt Hanselka. „Ich kenne beide Bereiche des 

Wissenschaftssystems und den Markt und bin sicher, dass diese 

Verbindung gerade im internationalen Wettbewerb überzeugen wird. 

Ich freue mich auf die Herausforderungen am KIT.“ 

Es freue ihn sehr, dass der Senat Holger Hanselka als künftigen 

KIT-Präsidenten bestätigt habe, sagte Professor Jürgen Mlynek, 

Präsident der Helmholtz-Gemeinschaft. „Professor Hanselka ist ein 

hervorragender Wissenschaftler. Zudem ist er ein in Universitäten 

und außeruniversitären Forschungseinrichtungen gleichermaßen 

anerkannter Wissenschaftsmanager.“ Mlynek ist sich sicher: „Holger 

Hanselka wird an die erfolgreiche Aufbauarbeit des bisherigen Prä-

sidenten Umbach anknüpfen und das Potenzial des KIT als neuarti-

ges Kooperationsmodell zwischen universitärer und außeruniversitä-

rer Forschung optimal entfalten können.“ 

Die Amtszeit des KIT-Präsidenten beträgt sechs Jahre. Geplanter 

Amtsantsantritt des neuen Präsidenten ist der 1. Oktober 2013. Der 

bisherige Präsident des KIT, Professor Eberhard Umbach, geht in 

den Ruhestand. 

Professor Holger Hanselka, Jahrgang 1961, studierte Allgemeinen 

Maschinenbau  an der Technischen Universität Clausthal. 1988 ging 

er als wissenschaftlicher Mitarbeiter zum Deutschen Zentrum für 

Luft- und Raumfahrt (DLR) und spezialisierte sich dort auf die The-

men Leichtbau und Faserverbundstoffe. Nach einer Professur an 

der Otto-von-Guericke-Universität in Magdeburg folgte er 2001 dem 

Ruf nach Darmstadt als Direktor des Fraunhofer-Instituts für Be-
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triebsfestigkeit und Systemzuverlässigkeit und Leiter des Fachge-

biets „Systemzuverlässigkeit und Maschinenakustik“ an der TU 

Darmstadt. Von 2006 bis 2012 war Hanselka Mitglied des Präsi-

diums der Fraunhofer Gesellschaft. Das Amt des Vizepräsidenten 

der TU Darmstadt hat er seit 2010 inne. Hanselka ist Fachmann für 

Wissens- und Technologietransfer, für Kooperationen zwischen 

Wissenschaft und Wirtschaft sowie für Unternehmensausgründun-

gen. Für ein BMBF-Leitprojekt erhielt er im Jahr 2000 den Wissen-

schaftspreis des Stifterverbandes. Hanselka ist Mitglied der acatech 

– Deutsche Akademie der Technikwissenschaften sowie in ver-

schiedenen Gremien und Verbänden, zum Teil in Vorstandspositio-

nen, aktiv. 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszen-

trums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 

Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-

baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-

talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9000 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, darunter knapp 6000 in Wissenschaft und 

Lehre, sowie 24 000 Studierenden ist das KIT eine der größten 

Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 
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